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Heute wird das 11te Stück der Geſetz Sammlung ausge ſeinen Geburtstag (29. April) im Schooße der Königl. Familie 4
geben, welches enthält unter feiern und dann am 30. d. M. über Tilburg und Nymwegen rei v
Nr. 1998. die Verordnung betreffend das Verfahren bei frei- ſen, um nach Deutſchland zuruckzukehren, 4

willigen Subhaſtationen vom 6. d. M., und n1999. die Deklaration der Verordnung vom 14. Dezember e u e m 4
g 1833 uber das Rechtsmittel der Reviſion und der Bruſſel, d. 23. April. Nach der Akte vom 23. Januar
e Nichtigkeits-Beſchwerde vom 6. d. M., nebſt einer muß der am 19. zu London abgeſchloſſene Vertrag in der Friſt
s Jnſtruktion zur Ausführung der obgedachten Ver von ſechs Wochen, oder früher, wenn es ſein kann, ratifizirt

ordnung vom 7ten hbuj. und die Ratifikationen müſſen zu London ausgewechſelt werden.
Nni- Beelin, den 29. Aprik 1839. Die Räumung der abgetretenen Gebietstheile muß gleich nach n

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung. der Auswechſelung der Ratifikationen bewerkſtelliget werden ſo m
in 32 die der Feſt der u Plätze D7 Oerter an die Kommiſſare in der Friſt von 14 Tagen, oder fruher, wenn es ſeinen, Perrtin, rn Se e 3 u kann, erfolgt ſein muß. Die Lecwechſele en ter Woyratoren

er- dem e T de Kammerherrn Ward e zu ver- Des mit den fünf Mächten unterzeichneten Vertrages muß gleich
cke zu e bei Weißenfels di e zeitig mit jener der Ratifikationen des mit Holland abgeſchloſſe

en leihen ger gknigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Würt- en Die h r nahmen die B u e über die
iſt von S abgereiſt.tem e r r er ESoriph So enkoheJn r aus W r auf, ohne daß

T elfingen, iſt von Breslau, und Se Excellenz der Kaiſerlich ler Olätter dagegen ausſpräche; in newerpes wird
d a rgen, e es aber wohl nicht ſo glimpflich abgehen, denn dort wird mann Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath, Graf Palffy von ſſg wahtſcheinlich bitter darüber deklagen, daß in den S

n Erdöd, von Hamburg hier angekommen. daß eieg Adgelen keine Modifitationen nach worden d 7
öln, d. 24. April. Soeben erfahren wir, daß die Kom h rr mee der zum achten Armeekorps et Regimenter den meinen ſcheint man denn doch in Belgien mit der friedlichen

Befehl erhalten haben, diejenigen zu den Fahnen einberufenen Ausgleichung ganz zufrieden zu ſein und wünſche nichts mehr,
nd Reſervemannſchaften, welche von den Behörden ihrer Heimat Brdiade e n freundſchaftlicher und kommerzieller

mit Rückſicht auf ihre Familienverhältniſſe reklamirt werden r r e Lond dmöchten, unverzuglich zu entlaſſen. Wir erkennen in dieſer hat den Zert des t heu r e angekommen ün
t Maßregel einen erneuerten e a S Mintſterrath cananiet wenn e Kein gar henen

ern Nachbarländern immer friedlicher geſtalten. n. Ztg. erV. m r d. 28. April. Lehten er eher kam das 3 Feſtmahl zur Feier der Unterzeichnung des Friedens
ien Schiller-Standbild hier an. Der achtſpännige Wagen war kraktates,

paſſend 537 und mit und baieriſchen S Frankreich.nen geſchmuckt. Künſtler waren ihm entgegengegangen. Der me Kranz iſt e an ſeiner Stelle; das Standbild wird Ken en. u un d c r r
wohl bis den 25. aufgerichtet werden können, und die Reliefs omtination war nicht ernſtlich gemeint oder hat ſcb wieder

cher den in den nächſten Tagen eingeſetzt aufgelöſt. Jetzt will man wiſſen, Guizot habe neuerdingswerden in den nachſten Tagen eingeſett. Aueſicht, die 221 mit der Doktrin zu amalgamiren und ſo ein Ka
Niederland e. binet herzuſtellen, das zugleich Thiers und Barrot ausſchloſſe.

n. Amſterdam, d. 24. April. Holländiſchen Blättern zu Soult hat ſeine Vollmacht nicht abgegeben. Guizot ſpeiſte
folge, wird der Großfürſt Thronfolger von Rußland Kurz, die miniſterielle Kriſis dauerte e

geſtern in den Tuilerien.
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t und es läßt ſich ſchwer errathen, wie ſie wohl ausgehen
wird.

Perſil giebt heute in den Debats eine ausfuhrliche Ab
handlung uüber die miniſterielle Kriſis; er räth zu einem Kabinet
aus dem rechten Centrum, indem das linke Centrum keine Partei
ſei, ſondern nur eine Situation. Broglie iſt von neuem
beſchäftigt, im Verein mit Soult und Guizot ein Miniſte
rium zu bauen. Jaubert iſt ſo verdrießlich geworden über den
r daß er eine Reiſe nach Konſtantinopel antre-
ten will.

Der Herzog von Orleans hat am 23. April Paris
verlaſſen, um die Nord Armee zu inſpiziren.
von Nemours begiebt ſich nach Mezieres, um das Kommando
ſeiner Diviſion zu ubernehmen.
zum 30. April in den Tuilerien zuruckerwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Der Ausſchuß, der den Bau der

neuen Boörſe leitet, hat die Architekten eingeladen, Bauriſſe und
Anſchläge einzureichen, und auf den beſten Riß einen Preis von
800, auf den zweiten von 100 Pf. St. geſetzt, nachdem nun der
fruühere Streit mit dem Schatzamte ausgeglichen iſt und dieſes
den vorgelegten Bauplan gebilligt hat. Das Gebäude ſoll im
griechiſch römiſchen oder italieniſchen Styl ausgefuhrt werden.
Die Preisbewerber haben darauf zu ſehen daß der Anſchlag
zur Ausführung eines Riſſes 150,000 Pf. St. nicht überſteigen
darf. Der fur die Verſammlung der Kaufleute beſtimmte Raum
im Jnnern des Hofes iſt zu 20,000 Fuß beſtimmt, von welchen
7000 Fuß unbedeckt ſein ſollen. e

Nach der Morning Poſt hat jeder der Geſandten der fuünf
Mächte bei der Londoner Konferenz ſeinen Namen 216 Mal,
einige noch oöofter, unterzeichnet, und mit Einſchluß der Unter-
zeichnungen der belgiſchen und holländiſchen Geſandten beträgt
die Geſammtzahl der Unterſchriften gegen 3000. Es ſind gegen
1200 Siegel abgedruckt worden und 30 der jungern Mitglieder
der Geſandtſchaften waren mit der Angelegenheit beſchäftigt.

Der Schlaßvertrag, ſetzt die Poſt hinzu, wurde wahrſcheinlich
nicht unterzeichnet worden ſein, wenn nicht gegen die von den
belgiſchen Bevollmächtigten angebrachten Aufſchubsgeſuche die
jebhafteſten Vorſtellungen wären gemacht worden.

London, d. 23. April. Miniſterielle Blätter geben fol
gende Analyſe der Abſtimmung uber das Peelſche Amendement
zu dem Antrage Lord John Ruſſell's uüber die Verwaltung
Jrlands: gegen das Amendement, mit Einſchluß der Stim
menzähler, 320; für das Amendement 298 Mitglieder die
ihre Stimmen gegen einander ausgetauſcht, um ohne Schaden
fur die Sache ihrer Partei von der Abſtimmung fern bleiben zu
können, 20; abweſende Liberale, 9; abweſende Tories, 7; er
ledigte Parlamentsſitze, 8; Sprecher, 1; was zuſammen die 658
Mitglieder des Unterhauſes giebt.

Die Beſorgniſſe, welche in der letzten Zeit durch das fort-
dauernde Fallen des Wechſel Courſes und durch die bedeutenden
Verſchiffungen von Gold erregt wurden, haben ſich wieder et
was gelegt, da der Getreidemarkt geſtern ziemlich gedruckt war,
indem über 28,000 Quarter fremden Weizens, hauptſächlich aus
dem mittelländiſchen Meere kommend, im Zollhauſe angemeldet
worden.

Portugal.
Die neueſten Nachrichten zus Liſſabon ſind vom 15.

April. Auch dort war eine maaſterielle Kriſis an der Tagesord
nung und es hielt ſo ſchwer, als zu Paris, ſie zu glücklicher Lö
fung zu bringen.

Der Hexzog

Jhre Königl. Hoheiten werden

4

Vermiſchtes.
Die Koölner Zeitung meldet den am 28. April zu Bonn

erfolgten Tod Windiſchmann's, Medicinalraths und Pro
feſſors der Medicin und Philoſophie an dortiger Univerſität. Er

erreichte ein Alter von 64 Jahren.
Der neueſte Genieſtreich, der von den Londoner Che-

Valiers d'Industrie erfunden und ſeit Kurzem mehrmals mit gu
tem Erfolge ausgeführt worden, beſteht darin, Wohnungen in
den eleganteſten Quartieren der Stadt zu miethen, und daſelbſt
allerhand Unfug anzuſtellen, bis die Hauseigenthumer ihnen
eine Summe Geldes anbieten, damit ſie ausziehen. Bei einer
Gelegenheit erhielten ſie auf dieſe Art 40 Pf. bei einer andern
wurden ſie jedoch von dem Hausherrn der weniger ceremoniös
war und ſich zwanzig ſtarke Kerls beſtellte mit Sack und Pack
aus dem Hauſe geworfen. Ein äußerſt elegant gekleideter jun
ger Mann kam vor einigen Wochen zu einem Herrn Emslie,
der ein Haus in dem ſchönſten Theile der Stadt beſitzt, und mie
thete den erſten und zweiten Stock deſſelben. Kaum war er je
doch eingezogen, als große Anſchlagzettel an den Fenſtern er
ſchienen ankundigend, daß Affen, gelehrte Hunde Flohe und
dergleichen Raturwunder daſelbſt fur den Eintrittspreis eines
Penny zu ſehen ſein wurden. Der Hauseigenthumer rechtete
naturlich mit ſeinem Miethsmann, welcher ſich jedoch weigerte,
das Haus zu verlaſſen, wenn ihm nicht 50 Pf. ausbezahlt wur

den. Nach vielem Hin und Herreden wurde die Sache fur zehn
Guineen arrangirt.

James Hall erzählt in ſeinen „Notes on the western
states welche über die weſtlichen Staaten der Union die ge
naueſte Auskunft geben und namentlich über die Raturgeſchichte
der Thiere ſehr ſchätzbare, aus eigener Anſchauung geſammetite
Nachrichten enthalten, folgenden Zug von den Eichhoörnchen je-
ner Gegend: „Jn wenigen Jahren vermehren ſie ſich oft ſo au
ßerordentlich in einer Gegend, daß der Ernte eine gänzliche Ver
nichtung bevorſtehen wurde, wenn ſie nicht plötzlich wie nach
gemeinſamer Berathung aufbrächen und einer andern Gegend,
gewöhnlich in der Richtung von Weſten nach Oſten zuzogen.Dem Mangel an Nahrung kann man dieſe Wanderangen nicht

zuſchreiben, da die Gegenden, welche ſie verlaſſen oft frucht-
barer ſind als die, zu denen ſie ziehen und die Thiere bei ihrem
Aufbruch ſich immer in einem wohlgenährten Zuſtande befinden.
Aber die Wanderung ſelbſt, auf welcher ſie über die größten
Ströme ſchwimmen, nimmt ſie ſehr mit; ſie werden nicht allein
ſehr mager ſondern kommen auch zum größten Theil um, bis
ſie dann an dem neuen Wohnſitze ſich wieder vervielfältigen, wie
der auswandern, wieder zuſammenſchmelzen und ſo fort.“

Durch die heftigen Oſtwinde, die ſo lange geherrſcht haben,
ſind ſo große Maſſen von Sand und kleinen flachen Steinen
(shingle) an die öſtliche britiſche Kuüſte geworfen worden daß
der Hafen Southwold ganzlich perfandet iſt und es große
Mühe koſten wird einen Weg zu bahnen ehe die Schiffe ein
laufen konnen.

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 27 April
7 the. 3ſgr. pf. bis 2thl. 18 ſgr. pf.
1 1 217

2 2926 h e 210 2Hafer e 25 rRüböl, der Centner 12 thk.
Leinöl, 114 thk.Magdeburg, den 27. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 66 thl. Gerſte 87 383 thl.
Roggen 44 475 Hafer 97 273
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. April Nr. 9 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Jm Kronprinzen: Frau Präſ. Gerlach m. Fam. u. Hr. Stadt-
rath Ludecke a. Berlin. Hr. Factor Eckert a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Tonniges a. Stettin. Hr. Gaſtwirth Pfeiffer
a. Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Vocke u. Hr. Gaſtgeber Kunitz a.
Hr. Part. Schramm a. Hamburg.Querfurt.

Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Kaufm. Lehmann a. Dresden. H
Goldnen Ring: Hr. Partic. v. Bernitz a. Poliszan. Hr.

r. Kaufm. Claus a. Leip
zig. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Krüger a. Breslau.

3

a. Berlin.

Hr.

83 Schwänen: Hr. Amtm. Freitag a. Schwetz.
Wartenburg a. Dalmenhorſt.
Dr. Marbach u. Hr. Kaufm. Holzmann a. Berlin.
Stud. Nathuſtus a. Kemberg.
Düben. Hr. Kaufm. Hauck a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. jur. Wulfer a. Coburg. Hr.
Oek. Hering a. Meißen.

Hr. Schauſp. Reinhardt a. Frankfurt a. M.
Fabr. Närnberg a. Neuſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Factor Scholz a. Eisleben. Hr. Kfm.
Tillmann a. Elberfeld. Hr. Lieut. v. Kielmannsegge a.
Eisleben. Hr. Dr. Motthes a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Mohr, Hr. Graveur Wiegand u. Hr. Pharmazeut Peterſen

Hr. Stucdh.

Hr. Fabr. Stutzer, Hr.
Hr.

Hr. Apoth. Dollwitz a.

Hr. Kaufm. Zeidler a. Leipzig
Hr.

A.

Bekanntmachungen.
Die gegenwärtig an die Wittwe Thum

ler nach dem Contracte vom 14. September
1833 bis Michaelis 1841 verpachteten Do-
mainal- Waſſermuhlen zu Eilenburg, die
Vorder und die Hinter Muühle genannt,
wovon die erſtere 6 Mahlgange und die letz
tere 5 Mahlgäange, eine Oelmuhle mit 10
Paar Stampfen und eine Schneidemuhle ent
halt, mit allen zu dieſen beiden Muhlen ge-
hörigen Gebauden und Bauwerken, dem ge
henden und treibenden Zeuge derſelben und
den in der Jnventarien Urkunde vom 8. Oc-
tober 1820 bezeichneten JnventarienStucken,
welche die gegenwärtige Pachterin Wittwe
Thümler zuruückzugewahren hat, ſo wie mit
nachſtehenden Grundſtucken, als: einem Gar-
ten von 3 Morgen 28 (DRuthen,
Stück Feld von 12 Morgen 50 [DRuthen
und eine Wieſe von 3 Morgen 26 Ruthen,
ſollen unter Zugrundelegung des genehmigten
Veräußerungs-Plans, nach welchem das feſt
geſetzte Kaufgelder-Minimum 31,118 Thlr.
26 Sgr. 10 Pf. beträgt und der genehmigten
Veräußerungs Bedingungen, welche auch die
Beſtimmungen enthalten, unter welchen der
Käufer in die Rechte und Verbindlichkeiten
des Fiskus aus dem gegentvaärtig noch mit der
Wittwe Thumler beſtehenden Pachtvertra-
ge tritt, an den Meiſtbietenden im Wege der
öffentlichen Licitation verkauft werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den k. Juni dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhauſe zu Eilenburg

vor unſerm Commiſſarius, dem Geheimen Re
gierungs Rath Fleiſchauer, angeſetzt
worden, zu welchem erwerbsfaähige Kaufbe-
werber eingeladen werden. Denſelben dient
hierbei zur Nachricht, daß der Pachtcontract
mit der Wittwe Thumler vom 14. Sep
tember 1833, die Jnventarien Urkunde vom
8. October 1820, der genehmigte Veraäuße-
rungs Plan, die Regeln der Licitation, die
allgemeinen Bedingungen dieſer Veräußerung
und die beſondern Bedingungen derſelben ſo

einem

wohl bei dem Rentamte zu Eilenburg als
auch in der Domainen-Regiſtratur unſeres
Collegii zur Einſicht der Kaufbewerber nieder
gelegt ſind und daſelbſt in den Dienſtſtunden
eingeſehen werden können.

Uebrigens iſt noch zu bemerken, daß die
zu veräußernden Muühlen ſich nach der Be-
ſchaffenheit der Waſſerkraft und nach ihrer
Lage nicht allein zur Benutzung als Mahle,
Oel und SchneideMühlen ſondern auch
zur Anlegung von Spinn Maſchinen und
ahnlichen Fabrik Einrichtungen eignen.

Merſeburg, den 30. März 1839.
Königliche Regierung. Abtheilung fur die
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.
Schaper.

Der in unſerer Bekanntmachung und
Steckbrief vom 9. April d. J. ſignaliſirte
Schiffer Weitmann aus Trotha hat
ſich geſtern ſelbſt zum Arreſt geſtellt und iſt
demnach unſere gedachte Bekanntmachung er
ledigt.

Halle, den 25. April 1839.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Geſtern Abend iſt in der Nähe des Raths-

kellers zu Rieſtädt, unter einem Steine
verborgen der Leichnam eines neugebornen
Kindes gefunden worden es entſteht die drin-
gende Vermuthung, daß das Kind von der
unten sub A. bezeichneten Perſon in der Nacht
vom 9. zum 10. April er. im Rathskeller zu
Rieſtäadt geboren und zuruckgelaſſen worden
iſt, weshalb wir auf dieſelbe ſowohl, als de
ren ebenfalls sub B. näher bezeichneten Be-
gleiterin zu vigiliren, beide im Betretungs-
falle arretiren und uns ſchleunigſt zufuühren zu
laſſen bitten.
A. Die wahrſcheinliche Mutter des Kindes

iſt ohngefahr 28 30 Jahre alc, 5* 1“
groß, mit einem dunkeln Kalmuck-Spen-
cer, dunkelgrauem Tuchrock, einem alten
ausgewaſchenen Kopftuch, mit Leder be
ſetzten Strumpfen bekleidet und ohne
Mütze

B Deren Begleiterin iſt ohngefähr 50 Jahre
alt, 5“ 3“ groß, etwas pockennarbig, mit
einem dunkelblaugrauen Kalmuckſpencer
und gleichen Rock, einem dunkeln Kopf-
tuch blauer Schuürze, weißwollenen
Strumpfen, ruſſiſchen Schuhen und einer
Mütze mit ſchwarzem Bande bekleidet.
Beide Perſonen tragen ſogenannte Harz-

körbe, ſind ihrer Angabe nach aus Bennecken-
ſtein, ſprechen auch den dortigen Dialect und
treiben einen Handel mit Quirlen, in welcher
Abſicht ſie ihren Weg uüber Eisleben und Halle
nach Leipzig haben nehmen wollen.

Sangerhauſen, den 27. April 1839.,
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Auction.
Dienstag den 7. Mai c. u. f. T., Nach

mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath
hauſe

4 Ctnur. 40 Pfd. echter franzöſ.
Zuckerrunkelrüben Saamen,
Meubles Haus und Kuchengeräthe,
Betten, Waſche, Kleidungsſtucke u. a.
Sachen mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Graewen, Auct.Comm.

Edictal-Citation.
Nachdem uüber das Vermögen des Gaſt

wirths und Sattlermeiſters Johann Au-
guſt Schluricke zu Burg, welches na
mentlich in der Gaſthofsbeſitzung zu Burg
sub No. 14, der Hausbeſttzung daſelbſt sub
No. 15 einer Hausbeſitzung zu Capel
lenende sub No. 9 und einigem Mobi-
liare beſtehet, per decretum vom 18. d.
Mts. der Konkurs eröffnet worden iſt, haben
wir einen Termin zur Anmeldung und Aus
weiſung der an die Maſſe zu machenden An

den 28. Mai 1839,
Vormittags 10 Uhr

fprüche auf

an Gerichtsſtelle zu Burg anberaumt, in wel
chem ſich fammtliche Kreditoren entweder in

Perſon oder durch zolaſſige und legitimirte
Bevollmachtigte einzufinden, und ihre Forde-
rungen anzumelden und deren Richtigkeit nach



2zuweiſen haben. Denjenigen, welche zu weit
entfernt, oder aus geſetzlichen Gruünden am
perſönlichen Erſcheinen behindert ſind, wer
den bei ermangelnder Bekanntſchaft die Her
ren Juſtiz- Commiſſarien Ebmeier, Wil
cke, Fritzſche und Gödecke in Halle als
Mandatarien in Vorſchlag gebracht.

Diejenigen Gläubiger, welche in dieſem
Termine nicht erſcheinen werden mit allen
ihren Forderungen an der Maſſe pracludirt.
und ihnen deshalb gegen die ubrigen Kredi
toren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden.

Burg bei Halle, den 27. Februar 1339.
Das Patrimonial Gericht daſelbſt,

Schulze.

Auction. nAuf den
10. Mai d. J 8 Uhr,

ſollen auf der Hebold ſchen Windmühle bei
Holzweiſig und Bitterfeld 4 Pferde, 3 Kuhe
und ein beträchtliches Mobiliare, Gaſthofs
Utenſilien, ein Blockwagen, Wagen und
Ackergeräthſchaften, Leinewand, Kleidungs
ſtuöcke und dergleichen, gegen ſofortige baare
Zahlung an den Mreitiſtbietenden verkauft
werden.

Das Verzeichniß von den zu verkaufenden
Gegenſtänden kann in dem Gaſthofe zur preu
ßiſchen Krone bei Holzweiſig und in der Re
giſtratur des Gerichts eingeſehen werden.

Zörbig, den 23. April 1839.
Das Patrimonial- Gericht Ramſien.

Dietze.
Freiwilliger Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen:
a) ſein unter Nr. 16. am Markte hieſelbſt

belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör, wor-
in bisher kaufmänniſches Gewerbe getrie-
ben iſt und welches ſich neben dieſem zum
Betriebe des Getreidehandels, wegen der
in den Hintergebäuden vorhandenen Schutt
böden vorzüglich eignet,

eine Weineſſigfabrikation,
c) eine große Waage mit eiſernen Balken,

nebſt großen und kleinen eiſernen Ge-
wichten,

zu verkaufen.
min auf

den zwei und zwanzigſten Mai d. J.
im Gaſthauſe zur Poſt hieſelbſt angeſetzt und
werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Die Verkaufsbedingungen liegen beim
unterzeichneten zur Einſicht bereit und kann
das zu verkaufende Grundſtück nebſt ubrigen
Gegenſtänden täglich in Augenſchein genom-
men werden.

Alsleben a. d. S.

Zu dieſem Behuf iſt ein Ter-

d. 12. März 18389.
Der Kaufmann

Heinr. Eggert.
Eine mit 2 Pferden zu beſpannende Acker

Walze iſt zu verkaufen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Bäar.

verkauft werden.
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Mühlen- Verkauf.
Eine 2 Stunden von Eisleben bele-

gene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, alles
in gutem Stande, welche beſtändig mit gehö
rigem Waſſer verſehen iſt und gute Nahrung
hat, mit mehreren Acker Land und Garten
bei der Muühle und jährlich 34 Thlr. Abgaben
hat, ſoll veräanderungswegen aus freier Hand

Wo giebt nähere Aus-
kunft in portofreien Briefen

der Auctionator Melcher
in Eisleben.

Cigarren Anzeige.
Nachdem nun meine, im ver-

gangenen Sommer und Herbſte
noch zu billigen Preiſen bezoge-
nen Cigarren größtentheils
abgelagert ſind, empfehle ich
ſolche hiermit dem geehrten Pu-
blikum ergebenſt.
Den Preis ſtelle ich der Qua

lität nach billig.
Th. Gerlach jun.

Zu herabgeſetzten Preiſen
Neuſilber Terrinen-,

Eß und Thee Löffel,
Schnall und Schraub-
Sporen, Tiſchglocken,
Zündſchwamm Doſen,
und verſchiedene andere Gegen-
ſtände.

Th. Gerlach jan
Hr. Dr. med. Krebs wird hiermit er-

ſucht, mir ſo bald wie möglich ſeinen jetzigen
Aufenthalt anzuzeigen.

Leipzig, Grimmaiſcher Zwinger.
Dr. Motthes.

Kauflooſe ter Klaſſe 79ſter Lotterie,
deren Ziehung den 7. Mai beginnt, ſind
noch zu haben beim Königl. Lotterie-Ein-
nehmer L. Lehmann in Halle an
der Saale.

Kuünftigen Freitag als den 3. Mai von
fruüh 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr, ſollen aus dem Nachlaſſe der Frau
Poſtkommiſſarius Harpke verſchiedene
Meubles und Hausgeräthe, worunter ſich
zwei Schreibſekretaire, mehrere Kommoden
und Schränke, 5 Sopha's und Stuhle,
mehrere Bettſtellen und kupferne Keſſel befin-
den im Gaſthofe zum ſchwarzen Bock hie

Eine Wirthſchafterin, welche auch in der
Küche Erfahrung beſitzt, und hierüber wie
uüber ihre Führung gute Atteſte aufzuweiſen

hat, wird auf dem Rittergute Reinsdorf
bei Landsberg geſucht.

Einen neuen Transport Platina- Feuer
zeuge verkauft zu 22 Sgr. à Stück

Vranz Vaccanf.
Feine Stöcke empfing
Franz Vaccani.

Große, ſehr weiße NRa-
gont- Muſcheln empfing und
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Franz Vaccani.
Feine lithographirte Tiſch-
chen empfing

Franz Vaccanßſß.
Feine Frauz. Meißner, Ber-
liner und Engliſche Porzel-
lan- Waaren empfiehlt

Franz Vaccansi.
Beim Sattlermeiſter Kuhn' zu Wettin

ſtehen zwei eingefahrene, braune Kutſchpfer-
de, nebſt Stuhlwagen und Leiterwagen zum
Verkauf.

150 Schock Wein-Pfähle
ſollen Sonnabend den 4. Mai d. J. in klei-
nen Quantitäten im Goedelſchen Gaſthefe
zum deutſchen Hauſe in Wettin gegen
gleich baare Zahlung beſitbietend verkauft
werden.

Stroh- Hüte v
in den neueſten Façons, das Stück von 15
Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr., die feinſten
Spahn-Huüte à 15 Sgr. die ſchönſten Mo
debänder à Elle 1 bis 3 Sgr. ſchwarze und
weiße Blonden und Spitzen Tulls in allen
Breiten, ſeidene, lederne und baumwodene
Handſchuhe und Handſchuhhalter, Kragen,
BlondenTucher und Schleier, Challi-Shawls,
Schurzen und ächtfarbige Kattune empfiehlt

auffallend billig
Meyer Michaelis, großer Schlamm.

Eingemachte ächte engliſche weiße und
rothe Ruüben, Blumenkohl, Cayenne-Pfef-
fer und Curry Powder zum Anmachen von
Geflägel, Reiß »c. empfing

G. Goldſchmidt.
Ganz fetten ſtarken Rheinlachs, ſowie

fette Drontheimer Flohmheringe em,
pfing

G. Goldſchmidt.
ſelbſt, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Cönnern, den 25. April 1839.,

Den 3. Mai Gelegenheit nach Berlin,
bei Zander in drei Schwängn.
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